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2016–2019

Im Kern dieses Projekts stand eine international vergleichende Analyse des 
öffentlichen Diskurses über Smart Toys in Europa (Deutschland, Finnland, Is-
land, Italien, Litauen, Malta, Österreich, Portugal, Rumänien, Serbien, Slowe-
nien, Spanien, Vereinigtes Königreich) und Australien. Ein besonderer Fokus 
lag dabei auf der Altersgruppe der 0- bis 8-Jährigen; darüber hinaus wurden 
ebenso öffentliche Diskurse im Hinblick auf ältere Kinder und Jugendliche ana-
lysiert. Das Projekt gliederte sich in zwei Teile. Der erste Teil dieses Projekts 
war die Analyse der öffentlichen Berichterstattung zu Smart Toys und Internet 
of Things in Bezug auf Kinder im Europäischen Raum. Hier wurde eine Erhe-
bung zwischen November 2016 und Jänner 2017 durchgeführt und die Daten 
wurden im Frühling und Sommer 2017 ausgewertet. Im zweiten Teil des Pro-
jekts wurde eine Fokussierung auf den deutschsprachigen Raum vorgenom-
men. Es erfolge eine zweite Erhebungswelle mit identischem Forschungsde-
sign zwischen November 2017 und Jänner 2018, um die Daten entsprechend 
vergleichen und Veränderungen und Verschiebungen im öffentlichen Diskurs 
festzustellen zu können. Die Datenanalyse erfolgte im Frühling und Sommer 
2018 und wurde mit Ergebnissen aus den internationalen Partnerländern ab-
geglichen. Im Frühling 2019 wurde eine weitere Erhebung mit dem gleichen 
Forschungsdesign durchgeführt, mit dem Ziel einer Längsschnittstudie, die 
einen Vergleich über drei Jahre ermöglicht. Nach Projektabschluss werden die 
jährlichen Erhebungen in Deutschland und Österreich weitergeführt.


